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Arztvortrag:
„Blutdruck“

BAD CAMBERG. Ein Vor-
trag Prof. Dr. med. Peter
W. Gündling zum Thema
„Hoher Blutdruck-Risiken
und natürliche Behand-
lung“ findet am Montag,
1. April (19.30 Uhr), im
Vortragsraum der Median
Hohenfeldklinik statt. Was
ist Bluthochdruck, wie
kommt es dazu und wa-
rum ist er so gefährlich?
Was kann jeder selbst ge-
gen hohen Blutdruck tun?
Vorbeugung und Be-
handlung nach den Prin-
zipien der Natur: Ernäh-
rung, Bewegung, Was-
seranwendungen, Pflan-
zenheilkunde und Ord-
nungstherapie. Ergän-
zende Maßnahmen: Ho-
möopathie, Sauerstoff-
therapien, ausleitende
Verfahren. Der Eintritt ist
frei.

KAB plant
für 2019

OBERSELTERS. Die Ka-
tholische Arbeitnehmer-
Bewegung (KAB) Ober-
selters lädt am Freitag,
29. März (19.30 Uhr), zur
Mitgliederversammlung in
das Bürgerhaus „Kursel-
ters“ (Saal 2), Mitglieder
ein. Neben dem Bericht
des Vorstandes stehen
auch Ehrungen und die
Planungen für 2019/20
auf der Tagesordnung.
Der Vorstand bittet um re-
ge Beteiligung.

Umwelttag
ESCH. Der Ortsbeirat
Esch ruft die Bevölkerung
dazu auf, gemeinsam mit
der Jugendfeuerwehr
Esch am Samstag, 13.
April, rund um den Wald-
emser Ortsteil Unrat ein-
zusammeln. Treffpunkt ist
um 9.30 Uhr am Feuer-
wehrgerätehaus. Nach
getaner Arbeit lädt der
Ortsbeirat Esch ale Helfer
zu einem Imbiss am oder
im Gerätehaus ein.
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Frühlingsboten zeigen
sich in der Kurstadt
Die Gewerbetreibenden laden zu
einem langen Einkaufs-Freitag ein S. 3

Alles für eine
starke Gesangsstimme
Neuer Workshop an der Musikschule zeigt
richtige Techniken und Methoden auf S. 4

Gemeinsam sind alle bunt!
Das Team um David Heun vom Inklusionsrat des Bistums Limburg sich viel ausgedacht
BAD CAMBERG. Alle
Grundschulkinder der
großen Pfarrei St. Peter
und Paul sind mit ihren
Freundinnen und Freun-
den herzlich eingeladen,
am Samstag, dem 30. März
von 11.00 bis 16.00 Uhr am
Kinder-Event-Tag teilzu-
nehmen.

Max Mausefrosch hat ein
kürzeres Bein, Fido Frosch
kann nicht gut hören, Mol-
ly Maulwurf sieht schlecht
und Igor Igel fürchtet sich

so sehr, dass er am liebs-
ten immer eingerollte wä-
re.
Aber zusammen, da schaf-
fen sie einiges und rufen
sich zu: „Einer für alle und
alle für einen!“ Zum ge-
meinsamen Spielen und
zum eigenen Erleben von
Beeinträchtigungen hat sich
das Team um David Heun
vom Inklusionsrat des Bis-
tums Limburg sich viel aus-
gedacht. In vier unter-
schiedlichen Spiel- und
Workshops gibt es Spiele

zum Hören, zum Fühlen,
zum Sehen und zum Be-
wegen. Der Rollstuhlpar-
cours fehlt ebenso wenig
wie leckeres Essen in der
Mittagspause, der Unkos-
tenbeitrag für das Essen
liegt bei 2 €. Die Anmel-
dung ist in einem der Pfarr-
büros möglich. Als Ab-
schluss feiern die Kinder
mit ihren Eltern und allen In-
teressierten einen Gottes-
dienst zum Thema: „Ich
bin anders – du auch, ge-
meinsam sind wir bunt!“
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Gut zu wissen . . .

Nicht vergessen: Am Sonntag
beginnt die Sommerzeit
Am Wochenende ist
es wieder soweit: Die
Uhren werden um-
gestellt. Die Som-
merzeit beginnt in der
Nacht von Samstag,
30. März, auf Sonn-
tag, 31. März. In die-
ser Nacht wird uns ei-
ne Stunde geraubt. Am Sonntag, 25. März, werden
die Uhren um 2 Uhr auf 3 Uhr vorgestellt. Ab der Zeit-
umstellung auf die Sommerzeit bleibt es morgens wie-
der eine Stunde länger dunkel, dafür aber auch
abends eine Stunde länger hell.
Seit 1996 werden die Uhren EU-weit am letzten Sonn-
tag im März (Sommerzeit) eine Stunde vor und am letz-
ten Oktober-Sonntag (Winterzeit) wieder eine Stun-
de zurückgestellt. Die Sommerzeit wird in diesem
Jahr bis zum 29. Oktober gelten. Aber hieß es
nicht vor kurzem noch: Zeitumstellung abschaffen? Tat-
sächlich hatte die EU-Kommission im vergangenen
Jahr verkündet, dass die Umstellung auf Sommer-
zeit im März 2019 das letzte Mal erfolgen soll. Das hat-
te eine Debatte um die Zeitumstellung ausgelöst.
Der zentrale Punkt in der Debatte ist die Frage da-
nach, welche Zeit die EU-Mitgliedsstaaten nach der letz-
ten Umstellung behalten: Sommer- oder Winterzeit?
Weil es noch keine Einigung gibt, wurde die letzte Zeit-
umstellung verschoben. Der zuständige Verkehrs-
ausschuss des EU-Parlaments hat 2021 als Datum emp-
fohlen.
Fragen Sie sich auch bei jeder Zeitumstellung, ob
Sie die Uhr vor- oder zurückstellen müssen? Dann ha-
ben wir eine einfache Eselsbrücke für Sie: Im Früh-
jahr stellen die Straßencafés die Stühle VOR die
Tür. Im Herbst stellen sie sie ZURÜCK ins Innere.
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Wer zahlt die Straßensanierung?
Bürgerversammlung zur Erhebung von Straßenbeiträgen im Gemeindezentrum Würges
BAD CAMBERG. Das The-
ma Straßenausbau wird in
Hessen momentan vieler-
orts heiß diskutiert und mit
großer Medienaufmerk-
samkeit bedacht. Die Ei-
gentümer werden dabei
kräftig zur Kasse gebeten.
Auf sie kommen oftmals
fünfstellige Beträge zu, die
für viele existenzbedro-
hend sind. Auch Bad Cam-
berg ist von diesem The-
ma betroffen, wie bei-
spielsweise aktuell die
Bürger der Berliner Straße
und der Goethe Straße.

Beide Straßen und die da-
runterliegenden Versor-
gungsleitungen sind in ei-
nem desaströsen Zustand.
Die Bürgersteige so ma-
rode, dass die Stadt schon
Beschwerden von Pas-
santen hatte, die sich beim

Sturz blutige Kopfwunden
zugezogen hatten. Entspre-
chend hatte der Bad Cam-
berger Stadtverordneten-
vorsteher, Heinz Schaus,
in einer Bürgersprechstun-
de Anfang Februar for-
muliert, dass „die Berliner
Straße eine der schlech-
testen Straßen der Stadt“
sei. Jetzt hat er alle Bür-
ger Bad Cambergs für Mitt-
woch, 3. April (19 Uhr) im
Gemeindezentrum Würges
zu einer Bürgerversamm-

lung eingeladen. Thema:
Verfahrensweise bei der Er-
hebung von Straßenbei-
trägen beim Zweitausbau
von Straßen. Es referiert ei-
ne Mitarbeiterin des Hes-
sischen Städte- und Ge-
meindebundes mit an-
schließender Aussprache.
Immer mehr Kommunen
schaffen die Straßenbei-
träge ab – so auch kürz-
lich die Stadt Limburg. Dort
übernimmt die Stadt die
Kosten der Straßensanie-

rungen und schafft so ei-
nen Standortvorteil.
Laut der seit 2009 gel-
tenden Satzung der Stadt
Bad Camberg über das Er-
heben von Straßenbeiträ-
gen wird der Eigentümer
kräftig zur Kasse gebeten.
Allerdings ist diese Erhe-
bung kein Muss, sondern
eine Kann-Regelung, wie
im Kommunalabgabenge-
setz beschrieben steht. Die
Kommunen haben also das
Recht, auch gar keine Bei-
träge zu erheben. Und wie
es landesweit aus? Weit
über 60 Bürgerinitiativen
haben sich zur AG Stra-
ßenbeitragsfreies Hessen
zusammengeschlossen, mit
dem eindeutigen Ziel der
Abschaffung der Beiträge.
In Bad Camberg ist die Po-
litik noch zurückhaltend.
Zwar gab es bereits im Ju-

ni 2018 einen einstimmi-
gen Beschluss, dass im
Haupt- und Finanzaus-
schuss über die zukünfti-
ge Verfahrensweise bera-
ten werden solle, aber das
Thema stand seither noch
nicht auf der Tagesord-
nung des Ausschusses.
„Die Erhebung von Stra-
ßenbeiträgen zum Zweit-
ausbau ist unfair, unsozial
und willkürlich. Ältere Men-
schen oder junge Fami-
lien, die sich ein kleines Ei-
gentum mit hohen finan-
ziellen Risiken geleistet ha-
ben, stehen vor großen
Existenzsorgen,“ sind sich
die Bewohner der Berliner
Straße einig. „Über kurz
oder lang wird es viele Bür-
ger Cambergs betreffen –
man sollte die Chance die-
ser Bürgerversammlung
unbedingt nutzen.“

Maroder Gehweg in der Berliner Straße. Foto: Müller

Gut vorbereitet auf den Katastrophenfall

BAD CAMBERG. Täglich werden auf Straße, Schiene und Gewässern tau-
sende Tonnen Gefahrgüter durch Deutschland bewegt. Kommt es zum
Austritt von vor allem flüssigen und gasförmigen Stoffen, wird die Feuer-
wehr alarmiert, die dann die auslaufende Flüssigkeit auffangen und das
entstandene Leck schließen soll. Keine leichte Aufgabe, denn Leckagen
können durch Undichtigkeiten im Befüllsystem oder durch Unfälle ent-
stehen. Keine Einsatzsituation gleicht der anderen. Vor wenigen Tagen
waren die Bad Camberger Wehren stundenlang mit auslaufendem Diesel
beschäftigt, da auf dem Raststättengelände ein rangierender LKW den
Tank eines anderen Fahrzeugs aufgerissen hatte. Umso erfreulicher ist
die Tatsache, dass die Deutsche Bahn Netz AG einen Gefahrgut-Ausbil-

dungszug vorhält und diesen den deutschen Feuerwehren für Ausbil-
dungszwecke zur Verfügung stellt. Der Zug besteht aus zwei speziell prä-
parierten Kesselwagen, einem rollenden Schulungsraum, einem weiteren
Fahrzeug sowie der Lokomotive. Auslaufende Gefahrstoffe werden selbst-
verständlich durch Wasser dargestellt. Im Rahmen der Ausbildungsver-
anstaltungen hatte der Katastrophenschutzzug aus Bad Camberg zu-
sammen mit Weilburger Einsatzkräften am Donnerstag in Limburg die Ge-
legenheit, praktisch an diesem Zug zu üben und einen Fachvortrag von ei-
nem der beiden begleitenden Bahnmitarbeiter zu hören. Die außerge-
wöhnliche Übungssituation war eine gute Gelegenheit, sich mit bahn-
spezifischen Begebenheiten zu beschäftigen Foto: Thies
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Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:

w.de
mailto:qs@der-lokalanzeiger.de
www.der-lokalanzeiger.de

